
Der botanische Garten
Der gegenwärtige botanische Garten wurde vom Architekten Alphon-
se Laverrière und dem Botaniker Florian Cosandey entworfen und am 
1. Juni 1946 eingeweiht. Er steht auf der Liste historischer Gärten und 
Anlagen der Schweiz sowie im schweizerischen Inventar der Kulturgü-
ter von nationaler Bedeutung. Seine wesentlichen Sammlungen sind 
Alpenpflanzen, fleischfressenden Pflanzen und Heilpflanzen.

Das botanische Museum
Das im botanischen Garten gelegene kantonale botanische Museum 
behütet verschiedene Sammlungen, darunter ein Herbar mit mehr als 
einer Million Belegen, illustrierte Herbarien sowie eine Bibliothek mit 
etwa 35'000 auf Pflanzenbiologie spezialisierte Werke.

Kulturelle und wissenschaftliche Aktivitäten
Das Museum und der botanische Garten bieten temporäre, wissenschaft-
liche und künstlerische Ausstellungen an, sowie ein reichhaltiges Pro-
gramm an Aktivitäten für die Öffentlichkeit und die Schulen. Sie sind an 
Forschungsprojekten beteiligt und innerhalb von Erhaltungsprogram-
men werden seltene und gefährdete Pflanzen kultiviert. 

Der Verein
Die Institution wird vom Verein der Freunde des Museums und der bo-
tanischen Gärten (Association des Amis des Musée et Jardin botaniques 
de Lausanne, AMJB) unterstützt, welcher sich an ihren Aktivitäten und 
Veranstaltungen beteiligt.

Die Thomasia
Der Alpengarten in Pont-de-Nant - die Thomasia - gehört zur selben In-
stitution. Er befindet sich in den Waadtländer Alpen, oberhalb von Bex, 
am Eingang zum Vallon de Nant. Er wurde 1891 gegründet und ist der 
älteste Alpengarten, welcher seine Tätigkeit nie eingestellt hat.

ÖFFNUNGSZEITEN
Der botanische Garten in Lausanne ist täglich geöffnet
• 10.00 - 18.30 Uhr von Mai bis Oktober  
• 10.00 - 17.00 Uhr von November bis April 
• Der Garten schliesst während den Weihnachts-Schulferien 

Das Botanische Museum in Lausanne 
ist während den Ausstellungen täglich geöffnet
• 10.00 - 18.00 Uhr von Mai bis Oktober
• 10.00 - 17.00 Uhr von November bis April

Herbar und Bibliothek
• Der Besuch ist nur nach Vereinbarung möglich

Alpengarten « La Thomasia» in Pont-de-Nant
• Von Mai bis Oktober, täglich geöffnet von Sonnenaufgang 
 bis Sonnenuntergang 

BESUCH UND AKTIVITÄTEN
Temporäre und permanente Ausstellungen
Zahlreiche Führungen, Workshops und Aktivitäten (kostenfrei)
Führungen für private Gruppen (kostenpflichtig, auf Reservierung)
Führungen und Workshops für Schulen (kostenfrei, auf Reservierung).

ZUGANG
Haupteingang: Avenue de Cour, Place de Milan 
Métro M2, Haltestelle Délices
Bus n°1, Haltestelle Beauregard

INFORMATION FÜR BEHINDERTE PERSONEN
Für Menschen mit eingeschränkter Mobilität sind Ausstellungsräume und 
Gewächshäuser zugänglich. Der Garten ist teilweise zugänglich. 
Der Duft- und Tastgarten ist für alle geeignet.
Die sanitären Anlagen sind leider nicht rollstuhlgerecht. 

ADRESSE UND KONTAKT
Musée et Jardins botaniques cantonaux vaudois
Montriond, Place de Milan - Avenue de Cour 14 bis - CH – 1007 Lausanne
www.botanique.vd.ch - info.botanique@vd.ch
T. + 41 21 316 99 88 

Möchten Sie unseren monatlichen Newsletter erhalten,  
dann senden sie eine E-Mail an info.botanique@vd.ch

Sämtliche Informationen finden Sie auf www.botanique.vd.ch

Eintritt frei 
Täglich geöffnet von 10.00 - 18.30 Uhr 

(17.00 Uhr von November bis April)
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 Alpenpflanzen

 Heilpflanzen

 Fleischfressende Pflanzen

 Tropenpflanzen

 Geschützte Pflanzen

 Arboretum

 Rhodoretum

 Kletterpflanzen

1  Haupteingang, Seite Av. de Cour

2  Eingang, seitens Bus und Metro  
     Av. de Cour

3  Eingang, seitens Bus und SBB Bahnhof

4  Eingang Montriond-Hügel

5  Eingang Montriond-Hügel

 Wasserpflanzen

 Sukkulente Pflanzen

 Orangerie

 Tast- und Duftgarten

 Kulturen

 Platz für Ausstellungen

 Insektenhotel

 Entspannungszone mit Tisch

Botanischer Garten Lausanne
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1  Museum, Info, WC, Ausstellungen

2  Gewächshaus 

3  Pavillon Laverrière 

 Wege ohne Treppen

 Wege mit Treppen

Der botanische Garten des Kantons Waadt in Lausanne verfügt 
über 1,7 ha Land, er liegt süd-östlich des Place de Milan, zehn Geh-
minuten vom Bahnhof SBB entfernt und ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln leicht erreichbar. Dieses lebende Museum beherbergt 
rund 4000 Pflanzenarten. Es verfügt über Wasserstellen, verschie-
dene Steingärten mit alpinen Pflanzen aus allen Kontinenten, ein 
Arboretum und der reichhaltigsten Sammlung fleischfressender 
Pflanzen der Schweiz. Mehrere hundert Heilpflanzen, befinden 
sich im Garten geordnet nach der Systematik, in der Orangerie und 
im Tropengewächshaus.
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